
Räuber spielen zum Bezirksschützenfest

Mit Inderebellen, Fidele Musikanten und Lieselotte Lotterlappen

Etwas Besonderes lassen sich die Liecker Schützen zum Bezirks-
schützenfest einfallen, da auch gleichzeitig der Hüttenzauber zum 10. 
Mal veranstaltet wird.  Hauptprogrammpunkt werden Die RÄUBER sein.

Die RÄUBER, sind Karl-Heinz Brand, Kurt Feller, Wolfgang Bachem, 
Gino Trovatello und Torben Klein. Sie stehen für Kölner Mundart und 
rheinische Stimmungsmusik mit 100% Spaßfaktor. Wer kennt ihn nicht, 
diesen „karnevalistischen Evergreen“ aus den 80er Jahren, der mit 
seinem Namen auch das Debütalbum der 1991 neugegründeten 
„Räuber“ schmückte?!
Mit diesem Song, sozusagen der karnevalistischen Nationalhymne 
Kölns‘ haben es die „Räuber“ geschafft, auch bundesweit bekannt zu 
werden. „Denn wenn et Trömmelche jeit“ ist neben „Schau mir in die 
Augen“, „Op dem Maat, „Kölsche Junge bütze joot“, „Titicacasee“ oder 
der „Rose“ (um nur einige wenige Räuber-Hits zu nennen) einer der wohl
bekanntesten Karnevalshits des gesamten Rheinlandes und darüber 
hinaus. Aber auch ihre neueste Maxi-CD „Meine Kleine“ wird begeistert 
aufgenommen. 
Ob Karneval oder Aprés-Ski, Metropole oder Provinz, Arena oder Theater… die 
Bühne ist ihr Zuhause – seit 1991. Sie stehen „…wenn et Trömmelche jeit“ – 
parat und versprühen als bützende Kölsche Junge Optimismus pur. Durch ihre 
musikalische Vielfalt, ihr Kölsches Hätz, ihre weltmännische Offenheit, ihren 
rheinischen Charme und ihren unverwechselbaren Live-Charakter lassen die 
RÄUBER – überall wo sie auftreten – Altersgrenzen verschwinden! RÄUBER 
live – das ERLEBNIS! 
Aber auch das weitere Programm verspricht ein tolles Live – Erlebnis! 
Die Fidelen Musikanten von St. Nikolaus  haben sich zu einem Blas-
orchester entwickelt, das überall geschätzt und beliebt ist. Den Musikanten geht
es immer nur um eines: den Mitmenschen etwas Freude und gute Laune zu 
vermitteln. Es entwickelte sich eine beliebte Stimmungskapelle, die über ihre 
Grenzen (Dycker Ländchen) hinaus immer beliebter wurden.  Bei ihren 
Showeinlagen während des Konzertes, bringen sie jeden Saal zum kochen. 
    



Auch die Inde-Rebellen sind ein Garant für Stimmung und gute Laune! 
Die Musikgruppe (Gesang, Akkordeon, Trommel und Becken 
und manchmal auch mit etwas Blech) heizt jeden Saal so richtig ein.
Ein weiterer Höhepunkt beim 10.Hüttenzauber ist   Lieselotte 
Lotterlappen   –   das Original! Die unvergleichliche Comedy-Dame mit 
dem Zungenschlag eines Leguans ist der unumstrittene 
Publikumsliebling! - Ausgezeichnet zum Künstler des Jahres 2010 in der 
Rubrik Comedy & Karneval vom Deutschen  Künstlermagazin, und  
aktuell ausgezeichnet zum Künstler des Jahres 2013 vom Deutschen 
Künstlermagazin !

Durch das Programm führt – wie auch in den vorherigen Jahren Helmut 
Schröders, der Singende Wirt aus Straeten.

Parkplatzprobleme wird es nicht geben, denn kostenlose Parkplätze 
stehen in unmittelbarer Nähe des Festzeltes (an der Waldfeuchter 
Str./Ecke Horster Weg) ausreichend zur Verfügung.

Eintrittskarten sind  ab sofort erhältlich. Sie kosten im Vorverkauf 17 €, 
an der Abendkasse gibt es sie für 19 €. Karten im Vorverkauf sind beim 
Singenden Wirt in Heinsberg – Straeten, Waldhufenstr. 89 und beim 
Frisörsalon Günter Backhaus, Waldfeuchter Str. 197 in Heinsberg – 
Kirchhoven zu erhalten. Wer seine Eintrittskarten online bestellen 
möchte, kann dies auf der Hausseite der Liecker Schützen 
www.Schützen-Lieck.com tun.

Einen besonderen Bonus gewährt die  Kreissparkasse Heinsberg ihren 
Kunden. In allen Bankfilialen gibt es Eintrittskarten gegen Vorlage der 
Mehrwertkarte zum Heimatpreis von 15 €.
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